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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 


Freitag den 6. April. 


„ 


Berlin den 2. April. Se. Majeftät haben 
Aller naͤdigſt geruht, den General der Infanterie 
und Gouverneur von Berlin, Freiherrn v. Muͤff⸗ 
ling, zum Praͤſidenten des Staats-Raths zu er⸗ 
nennen. n 
Der Juſtiz⸗Kommüſſarſus Karl Eduaro 
Kurſch zu Sagan iſt zugleich zum Notarius im 
Bezirke des Ober-Landesgerichts zu Glogau beſtellt 
worden. 


Se. Excellenz der General⸗ Lieutenant und ad 
interim kommandirende General des Iten Armee⸗ 
Corps von Thile II., iſt von Magdeburg und 
der General⸗Major und Juſpecteur der Remonten, 
von Coſel, iſt aus Preußen hier angekommen. 

Se. Excellenz der Erb⸗Hofmeiſter in der Kurs 
mark Brandenburg, Graf von Koͤnigsmarck, 
iſt nach Netzband abgereiſt. 
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r an kr e i. 

Paris den 27. Marz. Durch eine Koͤnigliche 
Verordnung vom geſtrigen Tage iſt der bisherige 
dieſſeitige Botſchafter in Madrid, Graf Septimus 
von Lakour⸗Maubourg, an die Stelle ſeines vers 
55 De Pr Votſchafter in Rom, Br 

ag der Pair Herzog von Föſenſac zum ot⸗ 
ſchafter in Madrid 5 el ale 

„Die neueſten Nachrichten aus Algier enthalten 
nichts von allgemeinem Intereſſe. Sie berichten 
über militairiſche Promenaden, die die Garniſon 
von Konſtantine noch beftändig unternimmt, und 


über Streitigkeiten, in die Abdel⸗Kader mit denje⸗ 


nigen Stämmen verwickelt worden fey, die er tribut⸗ 
pflichtig zu machen verſucht habe. Dieſer letztere Um⸗ 
ſtand wird in ſofern für günftig erachtet, als dadurch 
die Thaͤtigkeit und die Kräfte des neuen Emirs in 
Anſpruch genommen und einſtweilen für Frankreich 
unſchaͤdlich. gemacht worden. 


Sen cin, e ds ai dam 7, 8. 
heißt es: „Der General van Halen hat von Pian 
aus eine Rekognoscirung unternommen und die 
Karliſten, die ſich diefer Stadt genaͤhert hatten, zur 
ruͤckgetrieben. Der General Eſpartero iſt, nach⸗ 
dem er erfahren hatte, daß Guergue mit 6000 
Mann auf Mendavia marſchire, nach Lodoſa abe 
gegangen, waͤhrend van Halen den Furthen bei 
Mendavia und St. Martin zueilt, um den Kar⸗ 
liſten daſelbſt zuvorzukommen. Der General Ri⸗ 
bero mandprirt auf Hijar zu, um Cabrera, der 
Saragoſſa bedrohen zu wollen ſcheint, im Zaume 
zu halten. Leon el Conde hat ſich dem Ebro ger 
nähert, um die Bewegungen Cabanero's zu bes 
wachen. Don Carlos erhält noch immer aus 
e Lebensmittel, Munitionen, Equipirungs⸗ 
Gegenftände und ſogar auch Pferde, wodurch der 
General Eſpartero veranlaßt worden iſt, dem Ge⸗ 


neral Alaix den Befehl zu ertheilen, die Graͤnze 


mit mehreren kleinen Corps zu a 
Seit einigen Tagen entwickelt Eſpartero die gr ßte 
Thaͤtigkeit; feine Proklamation ſcheint die Vor⸗ 
läuferin einer neuen Energie geweſen zu ſeyn.“ 

Aus Bayonne ſchreibt man unterm 21. d.: 
„Ein neues Kanliſtiſches Expeditions⸗Corps iſt 
aus dem Mena⸗Thale nach dem Innern abgegan⸗ 
gen; es iſt 8 Bataillone und 300 Pferde ftarf. 
Diefe von dem Grafen von Negri kommandirte 
Expedition wird auf dem rechten Fluͤgel durch Ca⸗ 
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or Andechaga und auf dem linken Flügel durch 
= Brigadier Poni unterſtützt. Die Chriſtinos 
unter Latre und Caſtaneda haben vergeblich ver⸗ 
ſucht, die Expedition aufzuhalten, und den letzten 
Berichten zufolge war dieſelbe ſchon bis Soncillo, 
wiſchen Villarcajo und Reynoſa, vorgedrungen. 
Man weiß nicht, ob fie über den Ebro gehen oder 
feitroärts in Caſtilien oder in Aſturien eindringen. 
wird.“ 15 s 
rn ie 
Madrid den 19. Maͤrz. Man iſt hier in voͤl⸗ 
liger Ungewißheit über die Reſultate des Gefechts 
wifchen dem Generale Major Flinter und Baſilio 
Garda. Einigen Nachrichten zufolge, foll der Letz⸗ 
tere in Eſtremadurg eingedrungen, nach anderen 
durch den oͤſtlichen Theil der Sierra Morena nach 
Andaluſien zurückgekehrt ſeyn; endlich wird noch 


behauptet, er ſey durch Fuente el Fresno und Ma⸗ 


lagon gekommen und ſcheine gegen Toledo vordrin⸗ 
Fe zu wollen. Die in dem Gefecht bei Caftril 
gefangenen Karliften find in Granada angekom⸗ 
men, von wo fie nach Malaga transporfirt wer⸗ 
den ſollen. Unter ihnen befindet ſich ein Sohn 
des (wie bereits erwähnt) am 13. März erſchoſſe⸗ 
nen Karliſtiſchen Anfuͤhrers Talladda. a 

In Sevilla iſt eine Karliſtiſche Verſchwoͤrung 
entdeckt und es find mehrere Perſonen daſelbſt vers 
haftet worden. 5 i 

Die Regierung ſcheint ſich jetzt mit den vin den 


Aebi 
die von den Herren Lafitte und Lafont geſtellten 
Bedingungen nicht annehmbar waren. 
P Deutfdbland. 
Munchen den 22. Maͤrz. Herr Goͤrres hat in 
ber biefigen „Politiſchen Zeitung“ eine Abweiſung 
des Vorwurfs, als habe er mit feinen ſchmaͤhenden 
Phroſen die Kinder gemiſchter Ehen beſchimpfen 
wollen, abdrucken laſſen. Wer dieſe Abweiſung 
lieſt, wird leicht das Schwächliche darin erkennen. 


. 8 ’ Ri machten 
Se Ard Aden made desc sn 


Die Noth hat fir ihm abgezwungen, fonft würde er 


fie nie gegebes haben. Die dritte: Ausgabe des 
„Athanaſius“ hat auch eine dritte Vorrede, als 
wären die wei erſten nicht hinreichend. Die hieſige 


Cenſur if immer noch nachſichtig genug gegen die 


Umtriebe dieſer Partei. Görres wuͤthet auch gegen 
J. H. Voß, der nun freilich nicht mehr antworten 
kann, aber wenn er lebte, ihn zermolmt haben 
wurde; der Schlaue hatte ſich ober auch nicht an 
dieſen Loͤben gewagt. Voß war eifriger Proteſtant 
und mag manchmal in der Vertheidigung feiner res 
ligibſen Vhſicht zu ſcharf und hart aufgetreten feyn ; 
ollein Demagog war er nie, ſelbſt in den neunziger 
Jahren nicht; er blieb ſich ſtets gleich in feinen Ans 
ſinten. (Aug. L. 3.) 
Die wegen ihrer Verbindung mit der im hieſigen 
Krankeuhauſe beſiadlichen Sommambüle verhaf— 
teten 3 jungen Leute wurden geſtern freigelaſſen; 


der geiſtige Korreſpondent derſelben wurde ſoglei 
aus der Stadt und in ſeine Heimath ne . 
wieſen, auch die zwei anderen, der Verlobte der 
Somnambüle und ein Literat haben, obwohl fie für 
das mit Ende Aprils zu eroͤffnende hieſige Sommers 
Theater engagırt find, binnen drei Togen die Stadt 
zu verlaſſen. Wie man ſich heute erzählt, fo ift die 
allerdings ſehr an den Nerven leidende Dame in 
Folge der Trennung von ihrem Korrefpondenten 
faſt wahnſinnig geworden. Früher hat ſie oft 2 
Stunden in einem fort geſchlafen, und waͤhrend 
derſelben viel phantaſirt. 

Dresden den 26. März. In den letzten Wo⸗ 
chen ſind hier und in der Umgegend fo viel Selbſt⸗ 
morde vorgefallen, daß faſt jeder Tag ein neues 
Geruͤcht dieſer Art in Umlauf ſetzte. Einer der merk⸗ 
wuͤrdigſten Faͤlle iſt ein Liebes paar, das ſich mit 
umſchlungenen Armen ins Waſſer geſtuͤrzt hatte, 
aber wieder herausgezogen wurde, und auf deſſen 
mannlichen Theil (ein verheiratheter Mann) nach⸗ 
her bei der gerichtlichen Unterſuchung der Verdacht 
gefallen iſt, daß er das Maͤdchen zu dieſem Schritte 
beredet habe, um ſich deſſelben zu entledigen, ſich 
ſelbſt aber, da er ein guter Schwimmer iſt, zu ret⸗ 
ten. Dieſer Erfolg wegigſtens iſt eingetreten. 

Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 28. Maͤrz. (Bresl. Zeit.) Nach 
einem an die Ungariſche Hofkanzlei gekommenen 
Enden so an des ert r es anne 
robebeng in der der Donau zunäch slegenen 
Königl. Stadt Gran 614 Häufer ea In 
dem volkteſchen Dorfe Parkani find von 168 Haus 


ſern nur 14 ſtehen geblieben. In dem Dorfe Nas 


rad blieben von 49 Haͤuſern nur 2 übrig, und das 
Dorf Katna wurde mit Mann und Maus und allen 
Haͤuſern zerſtoͤſt. — Ja Peſth ſind nach einem 
genauen Ver zeichniſſe 2281 Häuſer zuſawmenge⸗ 
ſturzt, 827 Haͤuſer ſind, ſtark beſchaͤdigt, nicht ber 
wohnbar. Die Zahl der in der innern Stadt und 
den Vorſtaͤdten noch bewohnbaren Käufer beläuft 
ſich auf nur 1146. 
5 Pe er u . 

Berlin den 2. April. Des Es Majeſtaͤt 
haben am 30. v. M. folgende Befoͤrderungen in 
der Armee vorzunehmen geruht: 

5 eee Infanterie: 

eneral-kieutenan rauſe Che 8 = 
a: 98 Armee. 8 
u General⸗Lieutenants: 

General⸗Major v. Wrangel, Commandeur der 
5 Dioiſton; Großherzog v. Mecklenburg- 
Schwerin K. H., Chef des 24. Infanterie⸗Re⸗ 
giments; Graf Noſtitz, Genera Adjutant. 

Zu General Majors: 

Oberſt v. Wedel, Command. der 10. Kavallerie⸗ 
Brigade; v. Dedenroth, Command. der 10. 
Inf. Brigade; v. Schaper, Command. der 6, 


sn 
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Juf. Brigade; v. Below, Command. ber 1. Garde⸗ 
Landw. ⸗Brig.; v. Toll, Commandant von Grau⸗ 
denz (Charakter); v. Witzleben, Command. der 

„Landw.⸗Vrig.; v. Zimmermann, Comman⸗ 
dant von Schweidnitz (Charakter); v. Arnauld, 
Command. der 12. Inf. Brig.; v. Holleben, 

ommand. der 14. Landw.⸗Brig.; v. Zaſtro w, 

ommand. der 13. Landw⸗Brig.; v. Tümpling, 

ommand. der 1. Garde⸗Kav.⸗Brig.; v. Froelich, 
ommand. der 3. Kavallerie-Brigade. 

Zu Oberſtenn 
Oberſt⸗Lieutenant v. Rudorff, interimiſtiſcher 
ommandeur des 30. Infanterie: Regiments; von 
chweinitz, interim. Command. des. 37. Juf.⸗ 

Reg.; v. Wiersbitzki, interim. Command. des 
27. Inf⸗Reg.; v. Fiſcher, 2. Commandant von 
Magdeburg; v. Scheliha, interim. Command. 
des 23. Inf.⸗Reg.; v. Flotow, Command des 7. 
Ulanen⸗Reg.; v. Reichenbach, vom Generalftabe; 
v. Gerlach, vom Generalſt.; v. Reitzenſtein, 
vom Generalſt.; v. Reuter, Brigadier der 4. Ar⸗ 
tillerie-Brig.; v. Weſtphal, Command. des 4. 
Huſaren⸗Reg.; v. Katte, Command. des Garde⸗ 
Dragoner⸗Reg.; Prinz Auguſt von Wuͤrttem⸗ 
berg K. H., aggregirt dem Regiment Garde du 
Corps; Major Prinz Adalbert von Preußen 
K. H., aggregirt der Garde-Artillerie-Brigade. 
Zu Oberſt⸗Lieutenants: 

Major v. Saliſch, interimiſtiſcher Command. 
des 32. Inf.⸗Reg.; v. Zenge, interim. Command. 
des Garde⸗Reſerve⸗ Inf. ⸗Reg.; v. Eberhardt, 
Command des Kadetten-Inſtituts in Potsdamz 


v. Scheliha, Command. des Kadetten-Inſtituts 


in Berlin; v. Brederloh, vom 19. Inf⸗Reg.; 
Chlebus, vom 24. Inf.-Reg.; v. Schmeling, 
vom 12. Juf.⸗Reg.; v. Koelichen, vom 40, if, 
Reg.; v. Kameke, vom 7. Juf.⸗Reg.; v. Kleiſt, 
interim. Command. des 1. Inf.⸗Reg.; Graf Herz⸗ 
berg, interim. Command. des 2. Inf.⸗Reg.; von 
Bursky, vom 31. Inf.⸗Reg.; v. Chappuis, 
vom Kadetten⸗Corps; v. Rudloff, vom Kriegs⸗ 
Miniſterium; v. Sto eſſer, vom 10. Inf.⸗Reg; 
v Möllendorff, Command. des 2. Garde Res 
giments zu uß; v. Wuſſow, vom Generalft,; 
v. Thümen, Flügel⸗Aojutant. 

Außerdem: Prinz Adolph zu Hohenlohe: 
Ingelfingen, Führer des 2. Aufgebots 1. Ba⸗ 
taillons (Gleiwitzſchen) 22. Landwehr⸗Regiments. 


— —u-— — 


S de NE N = ten. 1 
a : April: Zweite und letzte gro— 
Be Production arabiſcher Uebungen der 5 
Rbig as und Abdala, erſte Künstler von der Ge⸗ 
ſellſchoft der Beduinen aus dem Volksſtamme 
Setjas. — Vorher: Der Dorfbarbier; komiſche 
Oper in 2 Akten, Muſik von Schenk. l 


Jn einer loten verbeſſerten Auflage iſt die allge⸗ 
mein beliebte Schrift erſchienen: 


Neues Komplimentirbuch, 
oder Anweiſung, in Geſellſchaften höflich zu 
reden und ſich auſtändig zu betragen. 
Enthaltend: Wünſche, Anreden und kleine 
Gedichte, bei Neujahrs⸗, Geburts und 
Hochzeitstagen; Gluck wünſche bei Ge⸗ 
burten und Gevatterſchaftenz Heiraths⸗ 
anträge; Condolenzenz Einladungen; 
Unreden beim Tanze und in Geſellſchaf⸗ 
4175 nebſt noͤthigen Anſtands- und Vildungsregeln, 

a . * 


1) Ausbildung des Blicks und der Mienen, 2) 
die Haltung und Bewegung des Körpers, 3) Ges 
ſetztheit, 4) Ausbildung der Sprache, 5) Wahl 
und Reinlichkeit der Kleidung, 6) das Verhalten 
bei Tafel und in Geſellſchaften, 7) Vorſchriften 
im Umgange mit Vornehmen und Großen, 8) Höfe 
lichkeitsregeln im Umgange mit dem ſchoͤnen Ges 

echte, und 2 
einer Blumenſprache und Stammbuchs⸗ 
Auf fätze. 

KT Unter allen bis jetzt erſchienenen Kompli⸗ 
mentirbuͤchern iſt das obige, in einem ſaubern grüͤ— 
nen Umſchlage und in der Ernſtſchen Buchhand⸗ 
lung in Quedlinburg herausgekommene, das beſte, 
vollſtaͤndigſte und empfehlungswertheſte. 

5 Preis: 121 Sgr. 


Der Whiſt⸗ und Boſtonſpieler, 
wie er ſeyn ſoll, — oder Anweiſung, das Wb iſt⸗ 
und Boſton⸗Spiel, nebſt deſſen Abarten, nach 
den beſten Regeln und allgemein geltenden Geſetzen 
ſpielen zu lernen, — nebſt 26 beluſtigenden 
Kartenkunſtſtücken und drei Tabellen zu 

Voſton⸗Whiſt, von F. v. H. 
gte verbeſſ. Aufl. Broch. Preis 1, Thlr. 

Wer das Whiſt und Boſton fein und gewions 
reich fpielen und ſich und Andern mit Kartenkün⸗ 
ſten angenehm unterhalten will, moͤchte dieſes Buch 
zu empfehlen ſeyn. 5 

Poſen bei J. J. Heine. \ 5 

Bel vorhabender abreiſe erſache Ich diejeulgen, 
die noch eine Forderung an mich oder meine Fami⸗ 
lie zu machen haben, ſich deshalb bald zu melden. 

v. Hof wann, 

Generollienfenant a. D. 

Der beſonderen Gewandheit und außerſt verftäns 
digen Umſicht des Hrn. Pol⸗Commiſſ. Valentin 
iſt es gelungen, mich ganz kuͤrzlich in Wiederbeſitz 
einer mir entwendeten Geldſumme gegen 1000 Rilr, 
zu bringen. Ich erachte es für meine Pflicht, ihm 
hierdurch Öffentlich zu danken, da feine Beſcheiden⸗ 
heit jede ondere Kerem eee 

„8. 
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Daß ich meine Wohnung und lithographiſche An⸗ 
ſtalt vom rften d. Mts. ab von 15 Schulſtroße 
auf die Breslouerſtraße in das Haus des Herrn 
Galanteriehändlers Mendelſohn No. 4. verlegt ha⸗ 
be, mache ich hiermit bekannt. 


M. Buffe, Lithograph. 
—— an nn armen 


Von jetzt ab wohne ich No. 73. om alten Mark 
und indem ich beſonders mein forafähtig alles 
Weiß⸗Roggen⸗Brod empfehle, bitte ich um guͤtigen 


Zuſpruch. 
Der Baͤckermeiſter B. Viebig. 


Re 


Einem verehrungswuͤrdigen Publiko zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß bei mir 
ſchon fertige Denkmaͤler aus Sandſtein in 
verſchiedener Form gearbeitet, zu haben find; % 
auch übernehme ich andere Bildhauer⸗Arbei⸗ 5 
ten, ſowohl in Marmor als Holz zu billi⸗ 
gen Preiſen. Von der genauen Ausführung 
der Arbeiten kann man ſich jederzeit bei mir 
überzeugen. x 
Ich wohne bei der Frau Hanke auf der € 
Walliſchei Nr. 20. i 
Die verw. Mar. Borkowska. 


eee eee 


Koͤnigl. Saͤchſ. conf, Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig, 
. Beeren 3 e ee 
c Die günſtigen Verhaͤltniſſe dieſer, nur zum Vortheil ihrer Mitglieder wi 
ſtalten ſich nach 7jährigem Beſtehen, 1 heil ihre 8 wirkenden, Geſellſchaft ges 
Anmeldungen. Zahlung fuͤr Sterbefälle. Verbliebenes Capital. Dividenden⸗Zahlungen. 


1830 
1831) 500 Perf, 748,300 Thlr. 4 Perf. 4.300 Thlr. 1639 Thlr. 


N 
N 

N 
N 


1832 288 s 519,400 = 8 9,200 36,222 = 1836. 25 

1833 314 = 431,400 » 12 » 18300 = 64,220 ® 1837. 25 PR von den 
1834 363 = 425,500 = 15 13,300 404,619 = 1838. 25 

1835 347 466,800 = 23 » 38,700 = 142,053 = 

1836 460 =. 574,500 = 26 = 33,600 = 167,580 = bezahlten Jahresbeitraͤgen. 
1837 500. =. 654,000 = 33 34,400 227,649 » 


2772 Per]. 3,820,100 Tir. 121 Prf. 151,800 Thlr. 
Es iſt zu wünſchen, daß der Segen, welchen die Verſicherung des Lebens auf fo mannichfache 
Meile, ins beſondere über die Familien, zu verbreiten geeignet iſt, immer allgemeiner se —— 
Mit geringem Opfer kann ein Familienvater die Seinigen vor Nahrungsſorgen nach feinem Tode ſchuͤz⸗ 
zen, und wenn er ihnen ſonſt kein Vermögen hinterlaſſen kann, fo reicht ein kleines jaͤhrliches Erſparniß 


hin, ihnen eine geſicherte Zukunft zu bereiten. Poſen im April 1838, 
J. Träger, als Agent. 


Mir it ein Niederlageſchein vom gten December Börse bon Berlin. 


1837 No. XCIX. über 50 Tonnen Heringe, wor: f Pen eur 
auf noch 12 Tonnen als unabgeloͤſt vermerkt wa— Den 3. April 1838. n ee 
Fufs, Briefe] Geld. 


ren, verloren gegangen. Zur Verhütung eines 8 
R . ae Staats - Schuldscheime, . 0 
Mißbrauchs annullire ich quaest, Niederlageſchein Preuss. Engl. Oblipat. 100 een 1 1024 
hiermit. N Präm. Scheine d. Seehandlung . 3 Ars 15 6414 
Poſen den 3. April 1838. 17 . 575 lauf. 98 8 Se 4 8 
eum. Inter. Scheine dto. ; En 
N A . a fd. Berliner Stadt Obligationen, J 4 
9 Stuck fette Maſtochſen ſind zu vers Königsberger dito a 15 A = 
kaufen in Plarskie-bei Schrimm. Ar 1 UNE 
anz. dito v. in . 

— — ͤ —— — . — 5 x hr ar ae en: — 43} — 
Thermometer: und Barometerſtand, fo wie Wind⸗ Westpreussische Pfandbriefe , 4 401 | 100% 
richtung zu Poſen, vom 20 März bie 5. April 1838. Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 10431 — 
„ TEE Re r NT SE 4 101 100f 

Thermometerſtand ommersc dito. 4 — 1001 

Tag. Barometer] Mind, ito di 2 ‚| 

. tiefer Höchſter | Stand. — undNeumäikischedio au | 400 er 
i ito ito dito 34 9951 99 
29 März] — 1 +.1,5° ar W. Schlesische et 9 

5 © 2 z t 5 . N — 

35. 0 1752 2 al fark W. Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. 495 — 
in 2 5 . 27 = 8,6 = Sinn . 5 N „ u. Neu. 904 

ril]“ — » 27 9 ⸗ſſt. W. u. N. Gold al marco . Ar 1511 2 

7 4° — 0,5 28 = 0,2° = f. WSW. Neue Ducaten e en — 
8 * — 1⁰ ＋ 0, 27 = 9,5 ⸗ſtark S. Friedrichs d'or 1372/1372 
4. * — 20 f 3% [28-06 ⸗ mäß. SWS Andere Goldmünzen à 5 Th, . „| — 135] 12 
5. ＋ 0,230 ＋ 6 27 1,6 =/; ſt. SW. Discontio — 5 4 


